
Zur Cruskaeeenfaima -e s  Neusie-lerfee-
gebietes.

V on Keiuz S c h e i b e n p f l u g ,  W ien.

Am Ostufer des Neusiedlersees, den seine 
350  F lächenausdehnung unter die 
größten europäischen S een  einreiht, dehnt 
sich in einer Längserstreckung von unge
fähr 12 km  eine Salzsteppe au s , die 
hauptsächlich S o d a  (l^a^ O O z) und B itte r
salz (lVlZZOO auskristallisiert enthält. E s  
ist der typische, a u s  der K ortobügyersleppe 
in U ngarn  bekannte Z ikboden  von b la u 
g rauer F ärbu ng  aus dem bei trockenem 
W etter d as  auskristallisierte S a lz  aufliegt. 
D ie F au n a  des G ebietes ist eine typische 
S a lz fau n a . K alophile und halobionte Form  en 
sind hauptsächlich au s  der G ruppe der 
In sek ten  bekannt. E s  finden sich aber auch 
V ertre ter anderer G ruppen  die a ls  halo- 
phile Tiere bekannt sind. V on Crustaceen 
fanden sich in einer im Zickboden künstlich 
gebildeten Lacke von ungefähr 1 m Längen- 
und B reitenausdehnung  und 3 0 — 35 cm  
Tiefe verschiedene Crustaceenform en. S o  
fand sich O i n p t o m u 8  8 p i n o 8 U 8  
D aday , I Vl o i n u  d r u c k  i u t a ,  O i u p t o -  
m u 8  8 u l i n u 8  (in der letzten Beobach
tungszeit in nur wenigen Exem plaren) und 
schließlich, a ls  b isher au s  Ö s t e r r e i c h  
u n d  D e u t s c h l a n d  n i c h t  b e k a n n t e  
F o r m  K r a n c k i n e c t u  O r i e n t a l e  
ein P lug llopode a u s  der F am ilie  II, B ra n - 
chinectidae. E s  handelt sich um eine äu ßer
lich etwa einem B ranchivus ähnlich sehende 
Form , die in E u ro pa  b isher nur au s  einem 
N atronsee bei K ecskem et in U ngarn  be
kannt w ar, wo sie D aday  fand. D ie von 
L. M a c h u r a ,  W ien  und K. S c h e i b e n -  
p s l u g ,  W ien  gelegentlich der faunistischen

B earbeitung  des G ebietes gefundenen Exem 
plare erreichen eine durchschnittliche G röße 
von 3 5 cm , sind farb lo s b is gelblich und 
fanden sich ausschließlich in der einen ge
nannten  G rube. D a s  W asser dieser G rube 
enthält 23 m §  5 631 G ram m  b>lu2 LO z 
und 9 m §  Z iO ? pro Liter. A ußer B ran - 
chinecta fand sich nur D iap ton us spinosus 
und ein Schw im m käfer, B erosus lividus. 
D ie F orm , L r u n c k i n e c t u  O r i e n t  u-  
Ü 8  O.  0 .  8 u r 8  w urde von D ad ay  1910 
in „A nn. S e . N a tu r. P a r i s "  beschrieben 
und außer in Ä ecskem et noch von S k o ri-  
kow in C harkow  R u ß lan d , von Ehorew 
beim F luhe P a m ir  in B uchara , in Dsail- 
jan-K ol und K arasu  in P a m ir , von P o 
tam in und S o lta to w  in C h ailu -N o r, M o n 
golei und von Richard im V allee  de l'A lai, 
P a m ir , gesunden.

D ie A rt steht der A rt 6  r u n c k i n e c t a  
t e r o x  sehr nahe. Diese A rt. b is zu 50 
groß, w urde Heuer in zwei Salzlacken ge
sunden. S ie  w ar au s  Odessa und Tibet 
bekannt. I m  F rü h jah r findet sich 6 r .  o r ie n -  
tn li8  in M illionen  in den meisten, 6 r .  te ro x  
nur in einzelnen Lacken, D ie M utm aßung  
D ad ay s, daß 6 r .  t e r o x  bloß eine Form  
von 6 r .  O r i e n t  u l i 8  sei, könnte richtig 
sein. E ine A nnahm e die im V erlau f der 
A rbeit in dem genannten G ebiet noch ge
prüft werden w ird. Exem plare der beschrie
benen A rten befinden sich im I. Z oologi
schen In s titu t der W iener Universität, das 
die saunistische B earbeitung  des Gebietes 
durchführt.

Verschiedenes.
Ein Appolonius-Wiegen-ruek in -er 

Güssinger Klosterbibliothek. P .  H e i l z  mW
F r . R  i t t e r haben 1924 zu Strcißburg  den 
V e r s u c h  e i n e r Z  u s n m in en st e ll u n g der 
d e u t s ch en V  o l k s  b ü ch e r d e s  15.  u n d  
16.  I  a h r h u n d e r t s  n e b st d e r e n  s p ä 
t e r e n  A u s  g a b e n  u n d  L i t e r a t u r  her- 
a u sg egeg eb en . I n  der E in le itu n g  verliehen  sie 
der U eberzeugung  A usdruck, „daß an v ielen

B ib lio th ek en  noch E xem plare einzelner V o lk s 
bücher vorhanden  sind, die in den K ata logen  und 
Nachsch a zew erken nicht verzeichnet stehen." (8 . 
X lV .) D ie  Verfasser sprechen darum  den Wunsch 
und die K offnung a u s , „daß dem V e r la g e  in 
dieser Hinsicht von den B ib lio th ek en  in reichli
chem M a ß e  neu es M a te r ia l zugehen w ird , das 
w ir in einem  N achtrag oder für eine eventuelle  
N eu a u flag e  verw erlen  können" (8 . X IV .) Diesem
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